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Die Abgeordneten zum Nationalrat p~ter, Dipl.Vw. Josseck 

und Genossen haben an mich am 2. Juni 1978 unter Nr. 1911/J 

eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Grund­

stücksverkauf der WTK an die Gemeinde Wolfsegg a.H. gerichtet, 

die f~lgenden Wortlaut hat: 

"Bereits seit dem Jahre 1972 verhandelt die Marktgemeinde 

Wolfsegg am Hausruck mit der WOlfsegg-Traunthaler Kohlen­

werks AG O.v~rK) über den Ankauf eines rd. 36.000 m2 großen 

Grundstückes. DieseS Areal, die sogenannte "Schanze ", ist 

für die Errichtung eines Kur- und Erholungszentrums vorgesehen. 

Der geplante Ausbau der Fremdenverkehrseinrichtungen würde 

zweifellos ei.nen wesentlichen Beitrag zur Strukturver­

besserung in diesem Problemgebiet darstellen. 

Die unt.erzeichneten Ab.geordneten haben daher bereits am 

16. August 1976 eine Anfrage an den Herrn Bundeskanzler 

gerichtet. (563/J), in der sie auf die Wichtigkeit des 

Zustandekonunens dieses Grundstücksverkaufes hinwiesen. 
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Nachdem seit dem Sonuner des vergangenen Jahres fast 

alle mit der gegenständlichen Transaktion zusammen­

hängenden Probleme einschließlich des Kaufpreises ge·· 

klärt schienen. (offen waren anschein~nd nur noch einige 

Wasserrechtsfragen), soll die WTK nunmehr eine Neuschätzung . 

des Kaufpreises verlangt haben. 

Angesichts dieser neuerlichen Verzögerung des für di.e 

Gemeinde Wolfsegg so wichtigen Projektes richten die unte:r.- .. 

zeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundeskanzler die 

A n fra g e 

1. Wie ist der derzeitige Stand der Verhandlungen zwischen 
der WTK und der Gemeinde Wolfsegg über den Verkauf des 
Grundstücks auf der Schanze~ 

2. vlerden Sie angesichts der struktur- und raumordnungs­
politischen Notwendigkeit des gegenständlichen Projektes 
darauf EinflUß nehmen, daß dieser längst fällige Verkauf 
nunmehr endlich zustandekolTlInt ? 11 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu1 • ): Die WTK hofft, daß die Verhandlungen noch· in diesem' 

Sonuner zu Abschluß gebracht werden können. 

Die in 'den Vorbemerkungen zur ~~nfrage angeführte Neuschätzung 

wurde notwendig, weil die bisherigen Verhandlungen zu keiner 

Einigung führten. Auch die erwähnten Nasserrechtsfragen 

bildeten einen wesentlichen Bestandteil dieser Ver­

handlungen. Die W'I'K war in den vergangenen Jahren dabei 

so weit wie möglich immer zu Konzessionen berei·t. 

Zu 2.): Den Notwendigkeiten der Struktur- und Raumordnungs-

poli tik hat das Unternehmen st.ets besondere Berücksichtigung 

zuteil \.,erden lasseIl. Beispielsweise hat die. WTK im Zusammenhang 
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mit der Schließung des Betriebes Kohlgrube gerade in 

. der Gemeinde Wolfsegg schon vor mehr als 10 Jahren 

- federführend und aus eigener Initiative - in engster 

Zusanunenarbeit mit den örtlich zuständigen Mandataren, 

einen Katalog ausgearbeitet, in \.,relchem alle "Vlesentlichen 

Daten für wirtschafts'- und betriebspolitische Entscheidungen 

wie Straßenverbindungen, Energieangebot, verfügbare 

Liegenschaften etc.erfaßt worden sind. Vom Unternehmen 

wurde dieser Katalog damals allen in Betracht kOHllllenden 

Stellen zugeleitet. Auch die Ansiedlung von Ersatz·­

betrieben im Rau.'1l von Kohlengrube hat die HTK unter 

nachweisbar weitestgehender Hintansetzung eigener 

Interessen unterstützt. Den ei.nschlägigen Bemühungen 

sind inden letzt.en Jahren durch die bekannte Ent""licklung 

allerdings Grenzen gesetzt worden, welche angesichts der 

eirideutigen Rechtslage nicht Uberschritten werden können. 

Mit BeschlUß der Hauptversammlung' wurde dem Vorstand 

der WTK der ausdrückliche Auftrag erteilt, Grundstücke, 

soweit diese für den Weiterbetrieb der Gesellschaft 

nicht benötigt werden, zur Bedeckung des Geldabganges 

zu verkaufen und den Preisfestsetzungen Schä-tzgutachten 

gerichtlich beeideter Schätzmeister bzw. Vergleichsange­

bote zugrunde zu legen . Mit Schr.eiben vom 8.3" 1978 h~t 

die ÖIAG als Alleineigentümerin des Unternehmens neuerlich 

die Wichtigkeit dieses Beschlusses betont. 
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